




Es ist mal wieder soweit. Eine neue Ausgabe von ÿEPPES NEIESþ 
liegt nun vor. 
Dank des Aufrufs unseres 1. Vorsitzenden Gerhard Bastgenhaben 
sich viele Autoren bereit erklärt durch einen oder mehrere Artikel die 
Zeitung zu bereichern. So war es für die Redaktion nicht mehr so 
schwer diese Berichte zu einer neuen Ausgabe zu formen. Während in 
der jüngsten Vergangenheit die Redaktion aus Bernd Linden, Dieter 
Bastgen und Hermann-Josef Haller bestand, beschränkt sich diese 
Ausgabe auf Hermann-Josef Haller alleine, da Bernd Linden zurzeit 
sehr stark in die Vorbereitungen zum Wettbewerb ÿUnser Dorf soll 
schöner werdenþeingebunden ist und Dieter Bastgenfiebert seiner 
baldigen Hochzeit entgegen. Dennoch ist es für die Zukunft 
notwendig, dass beide Redakteure wieder an der nächsten Ausgabe 
mitwirken, so dass u. a. der Abstand zur nächsten Ausgabe nicht zu 
groß wird, bzw. die Leser nicht zu lange warten müssen bis ihnen 
ÿEPPES NEIESþ wieder vorliegt. Unersetzlich bleibt jedoch dabei 
auch die Mitarbeit aller Autoren, die letztendlich die inhaltlichen 
Beiträge liefern. Die Redaktion kann ÿnurþ für die Ausarbeitung, bzw. 
Umsetzung dieser Dinge zuständig sein. 

Aber nun viel Spaß beim Lesen von: 

Hermann-Josef Haller
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UMWELTTAG IN GREIMERATH

Der SV GREIMERATH rief, und immerhin 17 Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene trafen sich am 7. April um 09.00 Uhr auf dem 
Dorfplatz, um den Müll der letzten Jahre, der sich rund um das Dorf 
leider wieder angesammelt hatte ÿauf den Leib zu rückenþ.
Als wir den großen roten Container sahen, dachten wir allerdings 
nicht im Traum daran, dass dieser bis obenhin voll werden würde. 
Doch leider wurden wir eines Besseren belehrt. 
Müllschwerpunkte waren auch diesmal wieder die Gräben entlang der 
verschiedenen Straßen und der Waldwege. Hunderte von Getränke-
dosen, Flaschen aller Art, Verpackungen, Alt -Reifen, und vieles mehr, 
hatte sich in den letzten Jahren wieder angesammelt.
Nach 3 Stunden Müll sammeln war der Container voll und die 
fleißigen Helfer müde. Für alle gab es auf der Schutzhütte einen 
kleinen Imbiss, verbunden mit dem Dank des 1. Vorsitzenden des 
Sportvereins. 
Jetzt sind die Straßen, Wege und Feldränder rund um Greimerath 
wieder sauber ý fragt sich nur, für wie lange.

Hans-
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FUSSBALL FUSSBALL FUSSBALL

FUSSBALL

Bericht Abteilungsleitung: ÿFussballþ

Im Spieljahr 2000 hatte wir insgesamt 15 tolle Spiele gemacht. 5 davon gingen 
leider verloren, in 3 Spielen erreichten wir ein Remis aber 7 Spiele konnten auf 
spielerische und kämpferische Weise gewonnen werden. 
Besonders erfreulich war in dem Jahr, dass wir immer genügend Akteure zu 
den jeweiligen Spielen hatten. Das war ja in der Vergangenheit leider nicht 
immer der 

� � � � �

So hatten wir beim ÿLambach� � � � � einen erheblichen 	

� 
 � � �

an Spielern zu verzeichnen. Eine Begründung / Entschuldigung dafür war zum 
Einen das Verletzungspech aber auch zum Andern die Hochzeit unseres 
Wunder-Stürmers Christoph Maas. Klar dass wir somit nur mit der B-
Mannschaft antreten konnten. In diesem Jahr werden wir aber wohl wieder 
vollzählig mit der Stammbesetzung antreten und können dann sagen: ÿWIR 
HOLEN DEN CUPþ 
Um unseren Kader dennoch zu erweitern, haben wir 5 Neuzugänge (alle ohne 
Ablöse-Summeý) verpflichtet. 

Manuel Fries aus Greimerath
Jürgen Wallerang aus Greimerath

Matthias Burgard aus Wittlich-Wengerohr(spielt auch Tischtennis)
Martin Burgard aus Wittlich-Wengerohr(spielt auch Tischtennis)

Floria Lescher aus Wittlich-Dorf (spielt auch Tischtennis)

Schön wäre es natürlich noch, wenn mehr Zuschauer aus Greimerath die 
Mannschaft begleiten würden, um uns entsprechend zu unterstützen. Die 
geselligen Runden nach jedem Spiel bieten dabei einen zusätzlichen Anreiz. 
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Für die neue Spielzeit gibt es bisher folgende Termine:

Fr. 11.05. Udler
Sa. 02.06. Wollmerath
Fr. 08.06. Bausendorf
Sa. 09.06. Gipperath

Mo. 11.06. Ober- und Niederscheidweiler
Fr. ÿ So. 15. ÿ 17.06. Sportfest Greimerath

Mo. 02.07. Plein
Fr. 06.07. Immerath
Sa. 07.07. Schladt

So. 08.07. Flussbach
So. 22.07. Oberöfflingen (ÿLambach-Cupþ)

Sa. 28.07. Hasborn
Sa. 10.08. Bausendorf

11.08. Greimerath / Zerf

(Angaben ohne Gewähr)

Abschließend möchte ich mich bei allenBall-Artisten und Werner Bienert für 
seine umfangreiche Unterstützung und Führung der Statistiken bedanken. 
Ebenso bedanke ich mich bei Karoline Fries und Tanja Bastgen für die 
regelmäßige Trikot-Wäsche. 
Gratulieren können wir auch unserem Torschützenkönig aus der abgelaufenen 
Spielzeit Oliver Wallerang der 5 Tore schoss.
Weitere Torschützen in diesem Jahr waren:Ch. Maas (4), U. Becker (3), G. 
Fries (2), H.-J. Haller (1), B. Schäfer (1), H. Pickard (1), R. Schäfer (1), B. 
Linden (1) und H. Linden (1). 

Mit sportlichem Gruß Heinz Wallerang
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Kaum waren die Planungen für die Saison 2000/01 abgeschlossen, waren sie 
auch schon wieder reif für den Mülleimer.
Auf unserer alljährlichen Abteilungssitzung zur zukünftigen Saison, hatten wir 
beschlossen, nur noch mit einer Herrenmannschaft in den nächsten Spielbetrieb 
zu starten. Dies war erforderlich, da die erste Mannschaft, nach der 
Meisterschaft und dem damit verbundenen Aufstieg in die Erste Kreisklasse 
nun mit sechs, anstatt wie bisher mit vier Spielern antreten musste und die 
bestehende Spieleranzahl einfach nicht ausreichte um mit zwei Mannschaften 
einen ordentlichen Spielbetrieb zu gewährleisten.
Kaum zu Hause angekommen klingelte das Telefon. Es meldeten sich drei 
wechselwillige Spieler von Dorf, die ja immerhin hinter uns, in der 
vergangenen Saison den 2. Platz in der zweiten Kreisklasse belegt hatten. Also, 
neue Planung.
Wir meldeten, wie gehabt zwei Mannschaften. Die Erste in der ersten 
Kreisklasse, und die Zweite, wie bisher, in der dritten Kreisklasse.
Nach der Vorrunde belegte die erste Mannschaft einen achtbaren 6. Platz mit 
8:10 Punkten, was nicht zuletzt auf die angesprochene Verstärkung aus Dorf 
zurückzuführen war. Leider war die Rückrunde nicht so erfolgreich. Drei 
magere Pünktchen waren unsere Ausbeute, was dann auch zur Konsequenz 
hatte, dass wir auf den vorletzten Platz zurückfielen. Ob wir nun noch in der 1. 
Kreisklasse verweilen dürfen ist somit noch nicht gewiss. Schlechtestenfalls 
droht uns der Abstieg in die 2. Kreisklasse.
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Mehr Erfreuliches gibt es in dieser Hinsicht von unserer Zweiten zu vermelden. 
Die belegten nach der Vorrunde mit nur 6 Minuspunkten den 3. Platz in der 3. 
Kreisklasse. Nach einer Super Rückrunde, ohne weiteren Verlustpunkt, konnte 
man sich aber leider von der Platzierung her nicht mehr verbessern, da sich die 
beiden führenden Teams aus Talling und Neumagen, ausser gegen uns, keine 
weitere Blösse mehr gaben. 
Wie die Planungen der nächsten Saison aussehen 
steht auch noch nicht ganz fest. Aber wir werden 
wohl wieder wie bisher mit unserer Ersten in der 1. 
Kreisklasse und mit unserer Zweiten in der 3. 
Kreisklasse starten. Weitere Verstärkung ist 
auch schon in Aussicht, so haben Jens Gräf, 

�

� � � � � � � � � � � 	 


in Hasborn � � 


� � � � �

zuletzt für 
Heckenland in der Kreisliga), sowie Marco 
Rodermund und Marco Rach aus Hontheim, ihre 
Wechselabsichten zu uns bekundet.
Wünschenswert wäre es, in absehbarer Zukunft auch 
noch einmal eine schlagkräftige Jugendmannschaft auf die Beine zu stellen, 
aber ich denke, wenn sich die Entwicklung im Seniorenbereich weiterhin so 
positiv gestaltet, wird auch die Jugend wieder Spass an unserem Sport 
bekommen.
Unsere diesjährigen Vereinsmeisterschaften führten wir am 21.04.2001 aus. 
Vereinsmeister im Herreneinzel wurde unser Neuzugang Jens Gräf, der sich in 
einem spannenden Endspiel gegen mich, in drei Sätzen durchsetzen konnte. 
Hierzu nochmals meinen herzlichen Glückwunsch. Der dritte Platz ging an 
Martin Burgard, vierter wurde Bernd Linden. 
Eine Doppelkonkurrenz wurde aufgrund der mangelnden Teilnehmer in diesem 
Jahr nicht durchgeführt.
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HALLENFUSSBALL-TURNIER
hier: Senioren (= A-Team)
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& ( K eine regenerative und 
kreative Pause von / � Spielen machen. So war man auch mental gut 
auf den nächsten Gegener, die FZM Bundy eingestellt. Diese mussten 
ein wahres Feuerwerk durch Tore von Oliver Wallerang (2), 
Wolfgang Schäfer (2), Bernhard Schuh (2) und Bernd Linden (1) über 
sich ergehen lassen. 7 : 0, ja 7 : 0, ehrlich 7 : 0 wurden der Gegner 
abgefertigt. Unsere Mannschaft wuchs über sich hinaus und spielte 
schlichtweg Fußball ÿvon einem anderen Sternþ. 
Das Sterne aber auch verblassen können zeigte das nächste Spiel 
gegen die DJK Hasborn. Dies ging leider knapp mit 1 : 7 Toren 
verloren. Lediglich das Tor von Bernd Linden gab zwischendurch 
Grund zum Hoffen auf ein glücklicheres Ende. Aber... ...na ja, was 
sollýs...
Das Endergebnis war dennoch ein wunderbarer 4 Platz. 

Hermann-Josef Haller

7



Auszug aus dem Bewerbungsschreiben der Gemeinde Greimerath zum 
Wettbewerb:

ÿUNSER DORF SOLL SCHÖNER WERDEN þ
UNSER DORF HAT ZUKUNFT 2001ý

Greimerath wurde 1144 erstmals urkundlich erwähnt. Der Name 
Engramenrode wird als Rodung des Ingraban oder Ingoramnus gedeutet.
Greimerath hat 236 Einwohner, die in 108 Haushalten leben.
Die Gemarkung beträgt 375 ha, der Anteil an Gebäude- und Freiflächen beträgt 
7 ha, an Wegen und Straßen 37 ha, an landwirtschaftlicher Fläche 133 ha, an 
Waldflächen 196 ha, an Wasserflächen 1 ha und an Sport- und Spielflächen 1 
ha. 
Die Ortsgemeinde Greimerath war früher eine landwirtschaftlich strukturierte 
Gemeinde. Heute ist Greimerath ein Wohnort für die Menschen, die 
hauptsächlich in der 7 km entfernten Kreisstadt Wittlich ihre Arbeit finden.
Greimerath liegt auf einer Höhe von 370 bis 
420 m. Diese Höhenlage bewirkt ein 
mildes Reizklima, welches sich günstig auf 
die Atemwege auswirkt.
Der nahe Autobahnanschluss, die 
Nähe zur Kreisstadt Wittlich, aber auch der 
neue L M N N O P Q 1 2 3 4 5 Q RadR

P S T U der auf 
6 7 6 8

km die 9 : 4 ; < 4 : = > ? 4 :
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tangiert, sind nur einige Gründe, warum 
Greimerath in den letzten Jahren zu einem 
attraktiven Eifeldorf herangereift ist.
Die Gemeinde Greimerath ist Pfarrort für 
die Nachbarorte Hasborn, Willwerscheid und Diefenbach. Im Jahre 1761 
wurde die heutige Pfarrkirche St. Georg mit sehenswertem Hochaltar gebaut 
und zur 200 Jahrfeier renoviert. 1990 erhielt sie neben einer neuen Glocke aus 
der Glockengießerei Mark aus Brockscheid auch ein elektrisches Geläut.
Bei der 850 Jahr-Feier vom 22. ý 25. April 1994 präsentierte sich die 
Gemeinde Greimerath nach fast 2-jähriger Vorbereitungszeit unter dem Motto 
ÿEin kleines Eifeldorf feiert seine Geschichtþ in prächtigem Gewand seinen 
zahlreichen Besuchern. Aus diesem Anlass entstand neben dem Gemeinde-

wappen und der Gemeindefahne auch eine kleine Chronik.8



Im Ort Greimerath wurden in der Vergangenheit u. a. folgende Maßnahmen 
durchgeführt:

Die Flurbereinigung
Die Herstellung der Kanalisation mit Gruppenkläranlage

Der Ausbau sämtlicher Innerortsstraßen
Die Dorfplatzgestaltung

Der Bau einer Schutzhütte
FFC-Waldgüte-Siegel

Anbindung der Rad- und Wanderwege an den neuen ÿMaare-Mosel-Radwegþ
Landespflegerisches Entwicklungskonzept mit Ökokonto
Renovierung von Wegekreuzen und Heiligen-Häuschen

Rückbau des Transformators auf dem Dorfplatz

In der Flurbereinigung wurden bis auf eine Waldflur die gesamten 
kleinparzellierten Flächen neu geordnet und damit die Produktionsbedingungen 
für Landwirtschaft verbessert. 
Im vergangen Jahr wurde dann für die Waldflur eine Waldflurbereinigung 
beschlossen.
Nach Abschluss der Kanalisationsarbeiten und Fertigstellung der Kläranlage 
wurde im Jahre 1994 die mechanisch-biologische Gruppen-Kläranlage 
Lambachtal mit den Nachbargemeinden Hasborn, Niederöfflingen, Gipperath 
und Plein ihrer Bestimmung übergeben.
Nach Herstellung der Kanalisation wurde der Kreisstraßen-Ausbau realisiert. 
Hierbei wurde speziell das Öko- V W X Y Z [ \ ] ^ der _ ` a a b berücksichtigt. Es 
erfolgte der Ausbau und die Neugestaltung sämtlicher Innerortsstraßen.
In der Ortsmitte wurde ein Dorfplatz mit Brunnen und Sandstein-Figur 
angelegt. Der Brunnen, eine natürliche Wasserquelle, wurde früher als Vieh-
Tränke genutzt. Heute dient er als Tummelplatz für planschende Kinder an 
heißen Sommertagen.
Vor 4 Jahren hat die Gemeinde eine Schutzhütte am Sportplatz in 
Eigenleistung erstellt. Sie gilt als Schmuckstück und sucht in der näheren und 
weiteren Umgebung ihresgleichen. Diese Schutzhütte wird von den Vereinen 
und Bürgern für Feste und Familien-Feiern intensiv genutzt. 
Die Gemeinde hat sich im Rahmen der Gruppenzertifizierung Rheinland-Pfalz 
verpflichtet, den Gemeindewald nach den Kriterien der FFC (Forrest Stuart 
Ship Council) ökologisch und ökonomisch nach internationalen Kriterien zu 
bewirtschaften. 
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Bei der c d e f g h d g des i j k k l f m D E F G H m n k o p f g f q r wurden von der I G J G K L M G N

c d s t d o h d g f d an die bestehenden Radm und Wanderwege der u l v q g f w f t d o f

geschaffen.
x

d c s q y l k z { f mit dem landespflegerischen Entwicklungskonzept zur 
Landschaftsplanung der Verbandsgemeinde D O L M G P F Q R G K M N wird ein | } ~ } ~ d v ~

errichtet. 
c e e f S G K H K T G L m Häuschen und Wegekreuze in der Gemeinde Greimerath wurden 
von 1991 bis 1996 in Eigenleistung renoviert.
Der Gemeinderat bewirkte 1995 durch den Umbau des RWE-Transformator 
von einer Mast-Station in eine Kompakt-Station und eine Verlegung der 
Leitungen unter die Erde eine Abrundung des Dorfplatzes.
Da eine große Nachfrage nach Bauland bestand, hat die Ortsgemeinde das 
Neubaugebiet ÿAuf der Hüttþ, sowie eine Abrundungssatzung für ÿOber 
Schneidersgartenþ und eine Klärstellungs- und Ergänzungssatzung für ÿAuf der 
Hüttþ ausgewiesen. Zurzeit läuft ein Antrag auf Änderung des 
Flächennutzungsplans, um erneut eine Fläche als Bauland ausweisen zu 
können. 

Da die Freiwillige Feuerwehr bisher ein sehr bescheidenes Domizil im 
Erdgeschoss des Gemeindehauses fand, ist der Neubau eines Feuerwehr-
Geräteshauses in der Ortsmitte geplant. Hierzu erwarb die Ortsgemeinde ein 
Grundstück und tätigte mit vielen Helfern den dabei notwendigen Abriss eines 
darauf befindlichen alten Gebäudes. Nach Bewilligung der beantragten 
Zuschüsse wird ein Neubau in Eigenleistung in Angriff genommen.
Als vorbildlich und beispielhaft kann das Vereins- und Gemeinschaftsleben in 
unserem kleinen Greimerath bezeichnet werden. So hat Greimerath bei derzeit 
236 Einwohnern 4 Vereine welche das Dorf nachhaltig prägen.
Die Freiwillige Feuerwehr Greimerath besteht seit 1906 und ist somit die 
älteste dörfliche Vereinsgemeinschaft. Sie hat es sich neben anderen 
vielfältigen Aktivitäten, die hier noch Erwähnung finden, zur Aufgabe 
gemacht, die sehr alte und somit wertvolle Feuerwehr-Spritze zu renovieren 
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und damit auch bei Schau-Übungen im näheren und weiteren Umland zu 
präsentieren. Beim Fest des Kreis-Feuerwehr-Verbandes am 13. Juni 2000 in 
Malborn nahm die FFW am Wettkampf Feuerwehr-Leistungsabzeichen in 
Bronze erfolgreich teil. Die jährliche Hydranten-Pflege Anfang November, 
sowie die Begleitung des St. Martin-Umzug gehören ebenfalls zu ihrem 
Aufgabenbereich.
Der Sportverein Greimerath besteht seit dem Jahr 1982. Damals wurde er von 
18 sportbegeisterten jungen Menschen gegründet. Heute zählt er 123 
Mitglieder, d. h. jeder 2. Greimerather ist Mitglied des SVG. Er gliedert sich in 
3 Abteilungen:

Freizeit-Fußball-Mannschaftmit derzeit 20 Aktiven
Tisch-Tennis-Abteilung mit derzeit 15 Aktiven
Gymnastik-Abteilung mit derzeit 40 Aktiven

(Frauen-, Wirbelsäulen-, Senioren- u. Fitnessgymnastik)

Neben dem alljährlich im Juni stattfindenden Sportfestes sind die Aktivitäten 
über das ganze Jahr verteilt. Hierzu gehört etwa alle 5 Jahre auch die 
Durchführung eines ÿUmwelttagesþ. Hierbei werden die Straßenränder, sowie 
Feld und Wald vom Müll gesäubert. In unregelmäßigen Abständen erscheint 
eine kostenlose Ausgabe der Vereinszeitung ÿEppes Neiesþ.
Jährlich wird ein Senioren-Tag veranstaltet, der von der Gemeinde finanziert 
wird. Im Herbst wird eine Senioren-Fahrt durchgeführt, wobei die Kosten von 
den Vereinen der Gemeinden Hasborn und Greimerath übernommen werden.
Der Karnevalsverein ÿGREIMADA SCHLOTTERFÄSSAþ besteht erst seit 
1995, ist aber aus dem Dorfgeschehen nicht 
mehr wegzudenken. Er ist Nachfolge-Verein des 
1976 gegründeten Karnevalsclub. Er hat 
sich auf seine Fahne geschrieben, das 
karnevalistische Brauchtum, sowie Kultur im Ort zu 
fördern und zu pflegen. Der Verein begann sein 
Wirken mit 7 Mitgliedern. Heute sind es 40 
Personen.
Seit dem Jahr 1990 besteht die ÿFrauengemeinschaft Greimerathþ. 13 Frauen 
haben sich zusammengeschlossen um jedes Jahr einen Adventsbasar für einen 
guten Zweck durchzuführen. Insgesamt spendete die Frauengemeinschaft 
bisher die stolze Summe von über 30.000 DM.
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Alle Vereine haben in der Vergangenheit viele unentgeltliche Arbeitseinsätze 
zum Wohle der Bürgerinnen und Bürger der Ortsgemeinde Greimerath 
gebracht. Hier sind beispielhaft zu nennen:

ÿ Arbeitseinsatz für die Sanierung des Kinderspielplatzes
ÿ Bau einer Schutzhütte

ÿ Aufstellen von Ruhebänken
ÿ Durch die Neuanpflanzung von Obstbäumen und den Obstbaumschnitt 

trugen die Gemeinde und Bürger zur Erhaltung des vorhandenen 
Streuobstbestandes bei

ÿ Errichtung einer Plakatwand, um dem wilde Plakatieren von 
Scheunentoren vorzubeugen

ÿ Umbau des ehemaligen Kühlhauses zum Jugendraum

Im Jahr 2001 plant die Gemeinde die Sanierung der Spielgeräte des 
vorhandenen Spielplatzes und für 2003 die Herstellung eines 2. Spielplatzes im 
neuen Baugebiet.
Die sehr rege und aktive Jugend wird durch die Bereitstellung entsprechender 
Räumlichkeiten unterstützt. So wurde im letzten Jahr mit dem Umbau der 
ehemaligen Gemeinde-Gefrieranlage zu einem Jugendraum begonnen. Die 
Finanzierung dieser Maßnahme wurde bereits im Vorfeld von den Vereinen 
großzügig unterstützt. Erlöse aus der Feier zur Radwegeröffnung, von der FFW 
am St. Martinsabend (Durchführung einer Tombola) und vom Adventskonzert 
des Karnevalsvereins trugen hierzu bei.

U V W X Y W Z [ \ V ] V ^ _

ist die • € • ‚ ƒ „ der … † € ‡ ˆ ‚ ‰ Š ‚ ‹ ‚ ƒ ‰ Œ • Ž ‡ • „ • € ‚ ƒ ‹ ‚ € ‡ „ Ž ‘ ’ Dieser 
Verein hat es sich, wie schon erwähnt, zur Aufgabe gemacht, über das Jahr 
hinweg hochwertige Handarbeitsstücke zu produzieren und an einem jährlichen 
Adventsbasar zu verkaufen. Die Erlöse wurden allesamt gespendet (z. B. 
Kinderheim in Sibenik (=Kroatien), Stefan-Mosch-Stiftung und 
Kinderkrebsstation Mutterhaus Trier). In Anerkennung ihrer Verdienste wurde 
ihnen im Jahr 2000 die ÿStefan-Mosch-Medailleþ von der gleichnamigen 
Stiftung verliehen.
Auch in der Brauchtumspflege sind die Greimerather aktiv. So ist es heute 
noch Usus, dass ab Gründonnerstag bis zur Osternacht die Kinder durch das
Dorf ziehen und mit ihren Klappern das Geläut der Kirchenglocken ersetzen. 
Als Anerkennung dafür erhalten sie am Ostersamstag die ÿKlappen-Eierþ. 
Ebenfalls gehört zur Greimerather Tradition die ÿHexennachtþ (auch bekannt 
als ÿWalburgisnachtþ) vom 30.04. auf den 01.05. und das Aufstellen eines 
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Maibaumes auf dem Dorfplatz. Auch an den jeweiligen Polterabenden ist es 
üblich dass von der Dorfbevölkerung ÿgeschliffenþ wird, sowie dem Paar ein 
Ständchen gesungen wird. 
Den Greimerather Dialekt (ÿGreimada Plattþ) wird ebenfalls sehr gepflegt. So 
wurden bereits in den Kreisjahrbüchern des Kreises Bernkastel-Wittlich 
mehrere Gedichte der Greimerather Mundart abgedruckt. 
Auch ziehen noch die Sternsinger (Messdiener) am Dreikönigstag durch den 
Ort von Haus zu Haus und bitten um Gaben für notleidende Menschen.
Der Greimerather Liederkranz wird immer dann gesungen, wenn ein schönes 
Fest oder eine Feier zu Ende geht. Er wird seit Generationen nur durch das 
Singen an die nächste Generation weitergegeben. 
In Greimerath gibt es einen Kindergarten (ehemaliges Schulgebäude) mit 2 
Gruppen, welcher ebenfalls von den Kindern der Nachbargemeinden Hasborn 
und Willwerscheid besucht wird. Dieser zeichnet sich durch sein großzügiges 
Platzangebot aus, im Gegensatz zu vielen anderen ÿgenormtenþ Kindergärten. 
Die Geo-Route (Devon-Route) der VGV Manderscheid führt durch die 
Greimerather Gemarkung. Hier erfahren die Wanderer auf 2 Schautafeln im 
Lambachtal und im Grauwald außer geologischen und paläontologischen 
Sachverhalten auch viel Interessantes über die Kulturgeschichte der 
Vulkaneifel um Manderscheid.
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IN GREIMERATH GIBT ES EINEN

ÿJUGENDRAUMþ

In den letzten Monaten entstand in Greimerath aus einem Jugendtraum ein 
neuer ­ ® ¯ ° ± ² ³ ´ µ ¯ ¶ · ¸ Dieser befindet sich im 

` a b a c d e a

¹ f g h i j k

` a d

g h

a l

k gesagt 
im Raum des alten 

º » ¼ ½ ¼

µ ¯ ¾ ± ¾ ¸

¿

¯ ´ Geschichte des Hauses hier einigeDaten und 
À

² ¶ ± ´ Á ¯ ² ° ± ² Â

1910 Beschluss des Gemeinderates über den Bau eines Spritzen- und 
Kulturhauses. Das Gebäude wird als Backhaus, Schmiede, Kelter-
haus und Nachtlager für Obdachlose genutzt. 

1930 Bau eines Spritzenhauses
1945 Das Gebäude wird durch Bomben stark zerstört.
1948 Das Gebäude wird durch einen Bürgersaal im Obergeschoss ergänzt
1961 Das Backhaus wird zu einer Gefrieranlage umfunktioniert.
1999 Dieses wird als eines der letzten Anlagen dieser Art geschlossen.

Der Gemeinderat beschließt, den Raum zum ÿJugendraumþ
Ã

¶ Ä ¯ Å µ ¯ ± ² ¸

2000 Bei der Æ ´ Ç È È ² ¯ ² ° des ÿMaare-Mosel-Radwegþ wird ein ° ´ Ç É ± ´ ± ´

Geldbetrag erwirtschaftet., welcher zur Finanzierung des Jugend-
raum verwendet wird. Verantwortlich für diese Veranstaltung waren 
alle Greimerather Vereine und viele 

Ê

´ Ë Ì µ Í Î ± ´ ¾ Ï ² ± ² ¸

Somit konnte der 
Ã

¶ Å µ ¯ zum ÿJugendraumþ bisher ausschließlich ohne 
Ç È È ± ² Í

½

Ë Ð

¼

± Mittel finanziert werden. Im Anschluss an die Fertigstellung wird 
es eine Æ Ë ² Ñ ± Ë

¼

¯ ² ° ¾ È ± Ë ± ´ geben. Der Termin dazu wird rechtzeitig 
Ì ± ´ Ç ffentlicht. Damit kann erneut ein positives 

º

µ Î Ë Í ±

½

in der Geschichte dieses 
Hauses, das die Greimerather liebevoll ÿSälchenþ nennen, geschrieben werden. 

Bild:
Sandstein-Tafel am 
neuen Jugendraum. 
Hergestellt von:
Josef Schuh
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Liebe Leser,

wie Ihr sicherlich in der Zeitung gelesen habt, war ich in den vergangen 
Monaten regelmäßig im Medienzentrum Wittlich, um die Dias aus dem 
Nachlass meines Vaters zu digitalisieren.
D. h. ich habe alle Dias, die ich noch hier zu Hause habe, und die in irgend 
einem Zusammenhang zu Greimerath stehen, in einem Dia-Scanner dort 
eingelesen und im Computer abgespeichert. Anschließend habe ich alle Bilder 
auf eine CD-ROM gebrannt. Dadurch sind die Fotos schnell zu kopieren und 
können zukünftig von jedem Interessierten in einem PC geladen werden. 
Ich hatte diese Bilder vor einigen Jahren in Greimerath im Rahmen eines Dia-
Abends gezeigt. Dabei erhielt ich sehr viele Anfragen 
bezüglich der unterschiedlichsten Fotos mit 
der Bitte, diese doch nochmals entwickeln zu 
lassen. Jeder von Euch wird verstehen können, dass 
dies bei über 700 Dias eine nicht zu realisierende 
Sache, bzw. mit einem sehr hohen Zeitaufwand 
verbunden ist. Nun hat jedes Bild seinen eigenen 
(Datei-) Namen und ist schnell aus der großen Menge 
herauszufinden. Zusätzlich habe ich noch über 
100 interessante Fotos meines Vaters (nicht Dias) aus 
meinem privaten Bestand eingescannt und 
dazugefügt. Somit sind 855 Aufnahmen auf dieser CD.
Eine erstmalige Präsentation dieses Mediums ist eventuell für den 2. Mai 
geplant, wenn die Kommission zur Beurteilung á â ã ä å æ Dorf soll ä ç è é ã å æ

werdenþ nach Greimerath auf den Gemeindesaal kommt. Vielleicht kann ich 
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damit einen kleinen Beitrag dazu leisten, dass der eine oder andere positive 
Bewertungspunkt dazu kommt. In diesem Rahmen möchte ich auch die 
Original-Dias dem Dorf überlassen. 
Schon nach dem letzten Dia-Abend hatte ich Josef Schuh dies angeboten, mit 
der Bitte, jemanden anzusprechen, der bereit ist, die Dias für die Gemeinde 
aufzubewahren. Ich bin der 
Meinung, dass es zu schade wäre, 
wenn solche zeitgeschichtlichen 
Aufnahmen bei mir zu Hause 

ê ë ì í î ï ð ñ ì ò ì ó ô õ Es wäre bestimmt auch 
im Sinne meines Vater, dass diese 
Bilder in Greimerath bleiben. 
Mittlerweile haben sich Albert und 
Monika Bastgen bereiterklärt, die Dias aufzubewahren. Vorher wurde der 
ganze Bestand von mir noch in Themenbereiche sortiert und in entsprechend 
neue Magazine gefüllt. Im Herbst will ich dann wieder mal auf dem 
Gemeindesaal einen Abend lang die Bilder zeigen. 
Wer sich aber vorher schon mal die Dias am Computer ansehen will, der kann 
eine solche CD-ROM, mit Cover und Label, bei mir kaufen. D. h. ich biete 
eine komplette CD mit allen 855 Aufnahmen zu einem Preis von 20,--DM an. 
Davon werde ich 5,-- DM als Aufwandsentschädigung für mich einbehalten. 
Die verbleibenden 15,--DM stelle ich dem Sportverein zur Verfügung. 
Ich hoffe natürlich, dass viele CD-Bestellungen bei mir eingehen, um somit 
den SV GREIMERATH zu unterstützen. Durch diese Spende soll eventuell 
auch vermieden werden, dass eine CD mehrmals kopiert wird. Dies wäre dann 
nicht mir gegenüber unfair, sondern man würde dem Sportverein ÿschadenþ. 

Ich wünsche somit jetzt schon allen Interessierten viele Spaß mit den Bildern 
bei einer Reise in eine schöne unvergessliche Zeit.

Haller 
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BERICHT: Abteilung ÿGymnastikþ

Fit durch das Frühjahr und den Sommer

Unter dem m n o o n p ö ÷ ø ù durch ÷ ú û ü ý þ ü ú und Sommerþ startet am Dienstag, ÿ � �

Mai 
�

ÿ ÿ � wieder unsere alljährliche Fitness-Gymnastik. Um 19.30 Uhr geht es 
in der Hasborner Turnhalle los. Wenn das Wetter es erlaubt, werden wir unsere 
Übungseinheiten möglichst oft auf den Greimerather Sportplatz verlegen.
Die jeweiligen Einheiten gliedern sich in 3 Abschnitte:

1. Aufwärmen
2. Dehnen und kräftigen
3.Zum Abschluss ein lockeres Spielchen

Nach interner Absprache unternehmen wir aber auch schon mal eine Rad-Tour. 
Wenn uns danach zumute ist, machen wir auch eine Wanderung mit 
abschließendem Pizza-Essen, oder wir treffen uns einfach mal so zum Grillen 
an der Schutzhütte. 
Mitmachen kannjeder Mann oder jede Frau, egal ob jung oder alt, dick oder 
dünn, schön oder... 

Es wäre toll, wenn dieses Programm-Angebot des SV GREIMERATH
möglichst viele anspricht und eine größere Gruppe sich zusammenfindet. 

� � � � � � 	 
 � � � 
 � �
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SIEBENSCHRIEM-
RHEINLANDMEISTERSCHAFTEN

IN ULMEN

Wir fuhren damals sonntags mit 4 Männern (W. Bienert, A. Zimmer, B. 
Schäfer u. O. Wallerang) und 1 Frau (A. Schäfer) zum Siebenschräm-Turnier 
nach Ulmen, wo wir leider etwas unglücklich spielten. Lediglich Alexander 
Zimmer erreicht sein selbst gestecktes Ziel. Er erreichte von 220 Mitspielern 
den 83. Rang. 
Zu bemängeln war die dezimierte Teilnehmerzahl. Waren es im Jahr zuvor 
noch 440 Spieler und Spielerinnen, so war es diesmal nur die Hälfte. 
Die anderenMitspieler des SV GREIMERATH hatten einen schlechten Tag 
erwischt und konnten ihre Spiele nicht gewinnen. Lediglich Anja Schäfer 
konnte sich dennoch freuen da sie einen Trostpreis gewann. Man muss aber 
auch dazu sagen, dass jede teilnehmende Frau einen kleinen Preis erhielt...
Es wäre wünschenswert, wenn zukünftig noch mehr Frauen aus Greimerath 
sich an diesem Turnier beteiligen würden. ...sie erhalten auch einen Preis...

Bedauerlich ist aus meiner Sicht auch die Tatsache, dass die Ergebnisse der 
Turniere von einigen Greimerather � � � � � � � � gern� q r Siebenschriem� � � � � � � � �

belächelt wurden. Statt dies zu kritisieren haben sie jedes Jahr die Gelegenheit 
zu beweisen, dass sie es besser machen können, doch fehlen sie, wenn es 
darauf ankommt, stets auf der Starter- / Anmeldeliste ! ! ! !
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HALLENFUSSBALL-TURNIERE
hier: Junioren

Im vergangenen Jahr nahm der SV GREIMERATH zum 
wiederholten Mal am Hallenfussball -Turnier in Hasborn teil. Diesmal 
trat unser Verein aber mit 2 Mannschaften an. So spielte neben 
unserem bewährten A-Team auch eine Junioren-Elf des SVG mit. Zu 
dieser gehörten folgende Spieler:

Jürgen Wallerang
Matthias Zimmer
Stefan Zimmer
Martin Linden

Andreas Burkhard
Martin Benner

Sebastian Mempel

Als Teamchef führte dabei Bernd LindenRegie. 
Das 1. Spiel wurde äußerst knapp mit 2 : 3 Toren verloren. Die Tore 
für unsere Mannschaft erzielten dabei Jürgen Wallerangund Andreas 
Burkhard.
Im 2. Spiel schien zunächst alles besser zu laufen. Diesmal ging es 
gegen die Mannschaft aus Plein (Reiberg). Unser Team kämpfte 
hervorragend und erspielte sich auch zahlreiche Chancen, wovon 2 in 
Zählbares umgesetzt wurden. Sebastian Mempelund Matthias Zimmer
gelangen 2 schöne Tore. Das Tor des Spiels erzielte allerdings 
nochmals Matthias Zimmer. In fast aussichtsloser Position konnte er 
den Ball im Tor unterbringen � doch leider war es das 

� � � � � � � �

nämlich das Eigene. ...ach ja, das Spiel ging leider 2 : 9 verloren. 
Im 3. Spiel hieß der Gegner FSV Plein. Unsere Mannschaft lebte noch 
von der Bewunderung des tollen Tores von Mattias Zimmeraus dem 
2. Spiel, als auch schon 2 : 0 für Plein stand. Bernd Lindenals Coach 
stellte dann das Team kurzfristig taktisch neu ein, in dem er brüllte: 
þEh, schießt doch auch mal ̀ n Tor...ý 
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mahnende 
� 	 
 � �

setzte Martin Lindensofort um (er hatte wohl 
Angst vor dem drohenden Hausarrest bei einer weiteren Niederlage?) 
und erzielte das 2 : 1. Dem wollte auch Matthias Zimmer in nichts 
nachstehen und schoss erneut ein Tor $ diesmal ins % & ' ( ) & * + , So 
endete diese 

�  -

) & + mit 
. s .

,

/ 0 1

, und letzten 
 � �

� �

gegen die 2 3 4 � � � �

	 
 �

gelang Matthias 
Zimmererneut das Kunststück, dass ihm auch im letzten Spiel gelang. 
Er erzielte ein Traumtor. Dass das Spiel letztendlich mit 1 : 11 Toren 
dann verloren ging, war nicht mehr wichtig. 
Es hatte dennoch allen Beteiligten sehr viel Spaß gemacht. Man war 
froh überhaupt dabei gewesen zu sein. Nur einer war traurig. Das war 
Bernd Linden, denn dieser wurde direkt im Anschluss an die letzte 
Partie als erfolgloser Coach gefeuert. 
Ach ja, innerhalb der Gesamtwertung erreicht man trotzdem noch 
einen hervorragenden 5. Platz.

Auch in diesem Jahr fand wieder ein solches Turnier statt. Der SV 
GREIMERATH trat dabei mit folgenden talentierten Jungakteuren 
an:

Florian Fries
Stefan Zimmer
Mike Welsch

Martin Benner
Konstantin Siegel
Matthias Zimmer
Andreas Schütz
Benjamin Siegel

Leonard v. Brauchitch

Im 1. Spiel des Tages traf der SV GREIMERATH auf die Jungs aus 
Gipperath. Dabei gelang Matthias Zimmer2 Traumtore, welche uns 
letztendlich einen tollen Sieg mit 2 : 0 bescherten. Insgesamt spielte
unsere Nachwuchs wie aus einem Guss. Für die Kicker aus Gipperath 
gab es fast keine echte Torchance. 
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Flüssiges Kombinationsspiel und technische Feinheiten führten dazu, 
dass die Zuschauer diese Spielweise mit Szenen-Applaus belohnten. 
Im nächsten Spiel machten sich jedoch erste konditionelle Schwächen 
bemerkbar. Hatte man sich im 1. Spiel verausgabt, um den 
Zuschauern ein tolles Spiel zu zeigen, so konnte man kräftemäßig im 
2. Spiel gegen die ausgeruhteren Pleiner sich nicht mehr steigern und 
verlor das Spiel leider knapp 5 mit 5 t � � � � � � �

� �

nun der Gesamt-Sieg nicht mehr realisierbar war, kamen zu den 
körperlichen Schwächen auch noch mentale Schwierigkeiten hinzu als 
es gegen das Team aus Ober- Niederscheidweiler ging. Andreas 
Schütz gelang zwar ein Tor, wie aus dem Fußball-Lehrbuch, doch 
konnte auch er nicht verhindern, dass der Gegner 3 Tore gegen uns 
schoss. So verlor man auch dieses Spiel leider mit 1 : 3 Toren. 
Als es dann im letzten Spiel gegen Plein um nichts mehr ging spielte 
unsere Elf wieder befreiter auf und erkämpfte sich viele Torchancen. 
Aber das gegnerische Tor schien wie verhext oder vernagelt. Kein 
Treffer wollte unser stürmisch anrennenden Mannschaft glücken. 
Doch dieses bisschen Glück, was man in so einem Fall braucht, hatte 
letztendlich der Gegner als er den Sturmlauf unsere Mannschaft mit 
einem Konter unterbrach und dabei auch noch den einzigen Treffer 
des Spiels zum 0 : 1 Endstand schaffte. 
Aber was sollüs. Es hatte trotzdem Spaß gemacht ÿ und im nächsten 
Jahr wollen alle wiederdabei sein. 6 7 8 8 9 7 7 gehtÿs aber ab ! ! ! ...

Hermann-Josef Haller
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Am Donnerstag, 20.07.2000 war es wieder so weit. Die Sportvereine 
aus Plein, Hasborn, Gipperath, Ober- Niederscheidweiler und 
Greimerath hatten zur 11. Ferienfreizeit, die wie jedes Jahr unter dem 
Motto 

u v w x y w z y { | y w am }
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stand, eingeladen. 
Man konnte auch dieses mal wieder rund 80 Kinder am Zeltplatz 
begrüßen. Nach ausgiebigen Kennenlern-Spielen und einem 
gemütlichen Ausklang des Abends am Lagerfeuer, startete das 
Programm am Freitag so richtig los. Mit 2 Bussen machten wir uns 
auf den Weg zur �  ! " # $ % & ' ( ) $ wo uns eine 
sehr interessante Führung durch die 
ehemalige Ritterburg erwartete. 
Anschließend wanderten wir durch 
eine herrliche Waldlandschaft ca. 7 
km nach Treis-Karden. Vor dort machten wir 
eine romantische Mosel-Schifffahrt 
nach Cochem. Nachdem wir mit den Bussen 
wieder in Gipperath angekommen waren, gab es erst einmal eine 
schöne Wasserschlacht zum Ausklang des Tages.
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Der Samstag stand ganz im Zeichen einer großen Wanderung. Diese 
startete von der Schutzhütte zur ÿGippada Bachþ, zur ÿLambachþ und 
weiter zur Stauwehr der Lieser an de Schladter Mühle. Dort wurde 
viel im Wasser getobt und gespielt, aber auch ein diverse Floße aus 
Holz gebaut. Nachdem wir wieder nach Gipperath zurück gekehrt 
waren, besuchten wir alle gemeinsam die Vorabend-Messe in 
Gipperath. 

Nach einer Lager-Olympiade und dem Mittagessen, zu dem auch die 
Eltern eingeladen waren, hieß es nun langsam wieder Abschied 
nehmen ý bis zur nächsten Ferienfreizeit in Ober- / 
Niederscheidweiler vom 02. ý05. August 2001. 
Dazu sind jetzt schon rechtzeitig alle Kinder und Jugendliche 
eingeladen. Wer Lust hat aus Greimerath als Betreuer bei der 
Ferienfreizeit dabei zu sein, der erhält nähere Informationen bei 
Thomas Benner (Tel.: 0179-5245614).
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...zwar nicht ganz so buschig, aber so ähnlich soll er aussehen, der 
diesjährige Maibaum von Greimerath. 
Hierzu sind alle Greimerather, besonders die Jugendlichen (müssen 
besonders darauf achten, dass der Baum nicht auf den neuen 
Jugendraum stürzt)zum Mithelfen eingeladen. 

Wann: 30. April
Wo: Dorfplatz
Uhrzeit: 17.00 Uhr

Anschließend ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt.

* + , - . , / 0 . 1 2 3 + 4
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